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Schicksal. 197

29. Schicksal.

„Ea, so sag's!" hat's mi gfroat,
woaß 's nuh guat as wia heunt,
Is a windstade Nacht gwön,
b)at's wanliacht scheu gscheint.

5 Ä schena graoßa Stern
Hat a wolkerl wöggruckt,
Uird az wann a was suachat,
In d' Stubn einaguckt.

„Na, so sag's!" hat's mi gfroat,
io „Nimm da 's Herz, sei not z' len,

willst zwoa fliagadö Noß,
Oda Maß, guate, zwen?

willst Fäust, a gsunds paar,
Dö da d' Sorign vojagn,

15 Oda Leibdeaner zwen,
Dö sür di dein Kreuz tragn?

willst Zwoanzger, an Stumpf,
Oda mechst an guatn Trumpf,
Mit denst ollmal stichst,

20 wannst was widersprichst?

willst, dass 's 'n Huat ruckt
Do lauta dein' Glanz,
Oda magst, dass's da d'Händt

druckt
Mit Godikam, Franz?

25 Schaffst a Schloß, an' Palast,
Oda wünschst dort und da
An' guaten Freund, wo dar
Gwiß is sein ja,

wannst zuasprichst um Hirber
Äs an' Tag af a zwen? 30

wir is's oans, was d' dar oagnst,
Oans is guat, 's ander scheu.

wagst an' Nuahstuhl, an linden,
Oda magst da den Stab,
Wannst 'n nimmst, hast koan Nast, 35

Bis s' dö einlögn ins Grab?" —

Auf das wiar a Dranl
Draht sie alls rund um mi,
Dö ganz Welt, dö ganz Welt
Wit olln Völkern und Vieh. 40

Dö ganz Welt, dö ganz Welt,
Wit olln drauf und dran,
Awa ripadö, rapadö
Da und davon.

Das gsehgn habn und wissen 45

wa Wahl Stuck für Stuck,
Kam so schnell, da i 'n Kopf
Und d' Äugn zuadruck. snoag

„Nix Noß, guate Füaß,"
Han i gschrian, „is mein Wahl, 50

Denn i muaß ntd d' Welt an¬
schaun

Z' hechster Heh und in Thal.

Über Wasser und Wöser,
Duri Wildnis und Wald,
Nach da Längst und nach Zwerist, 55

Duri hoaß und kalt.

1. gfroat, gefragt. — 3. windstill. — 7. az wann, als wenn. — 10. lön, weich,
zaghaft. — 14. Sorign, Sorgen. — 17. Linen Strumpf (Sack) voll Zwanziger.'— 20. Beim

Kartenspiel. — 24. Godikam, Gottwillkommen! — 29. H irb er, Herberge. — 30. af a,

oder. — 31. oagnst, zueignest. — 37. D ran l, Kreisel. — 43. Rips raps. — 47. Ka m,

kaum. — 53. Möser, Moore.
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